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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 25. der Königlichen Regierung. 
5 Marienwerder, den 24. Juni 1863. 


r / PR ET 


Sicherheits = Polizei. 


1) In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. find mittelft Einbruchs und Einſteigens dem Acker⸗ 
beſitzer Johann Lobett hierſelbſt folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 1. 60 Mannshemden, theils 
leinen, theils halbleinen, 2. 60 Ellen halbleinener Bettbezug, bunt karrirt, 3. 6 Ellen weiße Leinwand, 
4. 12 weiße Bettlaken, theils fertig, theils zugeſchnitten, 5. 12 Kiſſenbezüge, weiß karrirt, 6. 4 Ober⸗ 
bettbezüge, weiß karrirt, 7. 2 Oberbettbezüge, gewürfelt, 8. 1 Oberbeitbezug, roth gewürfelt und ebenfo 
4 Kiſſenbezüge, 9. 3 Bettbezüge für Geſinde, grau und roth geſtreift und ebenſo 6 Kiſſenbezüge, 10. 
20 Handtücher, 11. ein Paar Hoſen, eine Weſte, ein Rock von blauem Tuche, 12. ein braun und rothes 
Schnupftuch, 13. ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 14. ein grünes Merino⸗Kleid, 15. ein blaues Tibetkleid, 
16. ein ſchwarzer Frauen⸗Tuchmantel, 17. 12 Ellen grau und weiß geſtreifte Einſchüttung, 18. 10 Ge⸗ 
ſindehandtücher, 19. ein braunes Tibetkleid, 20. zwei Kattunkleider, 21. zwei Jacken. — Wer über den 
Diebſtahl und den Verbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, wird zur ſchleunigen 
Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächſten Polizeibehörde aufgefordert. Zugleich wird vor dem 
Ankaufe und der Verheimlichung der oben aufgeführten Gegenſtände gewarnt. 

Conitz, den 17. Juni 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

2) Der bis zum 4. Auguſt 1864 unter Polizeiaufſicht geſtellte Arbeitsmann Carl Gottſchalk, 34 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, mit blonden Haaren, blauen Augen, unterſetzter Statur, mit 
einer Narbe unter dem rechten Auge, hat unterm 8. Septbr. 1862 eine Reiſeroute in Stelle des Trans⸗ 
ports nach Pr. Stargardt erhalten, iſt dort aber nicht eingetroffen. Es wird um gefällige Mittheilung 
ſeines zeitigen Aufenthalts gebeten. 

Conitz, den 9. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

3) Der Ziegler Paul Molzahn iſt wegen hilfloſen Verlaſſens feiner Familie zur Detention be⸗ 
ſtimmt. Sein zeitiger Aufenthalt iſt uns aber nicht bekannt, weshalb wir erſuchen, uns gefälligſt Mit⸗ 
theilung zu machen, wenn ꝛc. Molzahn betroffen wird. 

Conitz, den 9. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

4) Der Malerburſche Joſeph Glowinski, in Kamionken bei Czerwinsk geboren, iſt wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls zu verhaften und an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern. 

Graudenz, den 8. Juni 1863. Der Staats⸗ Anwalt. 

5) Nachbenannter Strafgefangener Knecht Johann Piotrowski aus Woſſitz im Kreiſe Danzig, 
wegen ſchweren Diebſtahls zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilt, ift am 12. d. M. von dem Außenar⸗ 
beiterpoſten zu Bialachowo entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben 
ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz an die unter⸗ 
zeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſon⸗ 
dere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 12. Juni 1863. Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

Sign. des Johann Piotrowski. Geburtsort Bitterfeld (Kreis Marienburg), Aufenthaltsort Woſſitz 
(Kr. Danzig), Größe 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich. Alter 30 Jahr, Religion katholiſch, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöynlich, Bart raſirt, Zähne vollzählig, 
Kinn länglich, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch, 
beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: eine Jacke von grauer Leinwand, desgl. Weſte und Knieho⸗ 
ſen, eine brauntuchene Mütze, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe von grau melirtem Zwirn, eln Hals⸗ 
tuch, ein Hemde, ein Schnupftuch. Sämmtliche Sachen ſind Anſtaltsgut. 

) Es iſt uns in einer Verpflegungs⸗Sache zu wiſſen nothwendig, woſelbſt ſich die am 15. 
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Januar d. J. aus den hieſigen Zwangs Anſtalten entlaſſenen und nach Jerrentowitz (hiefigen Kreiſes) ge⸗ 
wieſenen Arbeiter Michael und Maria (geb. Siglewska) Nowinskiſchen Eheleute befinden. Wir erſuchen 
die reſp. Behörden ergebenſt, uns den Aufenthalt derſelben anzuzeigen und fügen das Signalement bei 

Graudenz, den 9. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Michael Nowinski. Geburtsort Gorinnen (Kr. Culm), Aufenthaltsort: ohne Domicil, 
Religton katholiſch, Alter 45 Jahr, Stand Arbeiter, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn balb 
bedeckt, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, Statur klein, 
beſondere Kennzeichen: eine Schnittnarbe über dem Ballen der rechten Hand. \ 

Sign, der Maria Nowinska. Geburtsort Rehwalde (Kr. Graudenz), Religion katholiſch, Alter 
45 Jahr, Stand Arbeiterin, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn oval, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. — Dieſelben 
führten drei Kinder mit ſich. 

Der jetzige Aufenthalt des unter der Anklage des gewaltſamen Widerſtandes gegen einen 
Beamten im Dienſt ſtehenden Arbeiters Friedrich Wilhelm Nickel (alias Nuckel) aus Braunsberg, 44 
Jahre alt, hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizei⸗Behörden dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Nickel vigifiven zu laſſen und im Betretungsfalle von ſeinem Aufenthaltsorte 
uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 15. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Erfte Abtheilung. 

) Die der Unterſchlagung verdächtige unverehelichte Caroline Schwöd aus Cranz ift nicht zu 
ermitteln. Die Königl. Behörden und auch Privatperſonen, denen ihr Aufenthalt bekannt iſt, werden 
um Mittheilung deſſelben erſucht. 

Königsberg, den 15. Juni 1863. Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 

Sign. der Caroline Schwöd. Aufenthaltsort Cranz, Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare etwas 
röthlich, Stirn breit, Augenbraunen hell, Augen grau, Naſe klein, ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne ge⸗ 
ſund, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch, beſondere 
Kennzeichen; fie war pockennarbig. 

In einer Kurſache iſt uns der Aufenthalt des Bäckergeſellen Rudolph Krüger von hier, 
welcher am 27. Dezember v. J. von Bromberg Viſa nach Danzig erhalten hat, dort aber nicht eingetrof⸗ 
fen iſt, zu wiſſen nöthig. Wir erſuchen um gefällige Mittheilung des Aufenthalts des ꝛc. Krüger. 

Krojanke, den 14. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

10) Der Maurer Johann Grunow aus Zelgniewo iſt feſtzunehmen und zur Verbüßung einer 
ſechswöchentlichen Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls, an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 
um Strafvollſtreckung und Nachricht hierher erſucht wird. Grunow fol ſich gegenwärtig in Wiſſek oder 
in Ruden bei Wiſſek aufhalten. 

Schneidemühl, den 15 Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der Käthnerfohn Valentin Kuffel aus Abbau Klonowo, Gerichtsbezirk Tuchel, welcher we⸗ 
gen Holzdefraudation in der Forſtſache Grünfelde yro Jannar und Februar 1862 zu 2tägiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt iſt, ſucht ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe zu entziehen. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Kuffel Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den 
Kuffel genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hie⸗ 
mit um Vollſtreckung der Strafe und Mittheilung hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Schwetz, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der Dienſtjunge Friedrich Rexin, deſſen Verhaftung wegen dringenden Verdachts des Dieb: 
ſtahls beſchloſſen fft, hat feinen Dienſt bei dem Königl. Förſter Hartwig in Brunſtplatz heimlich verlaſ⸗ 
ſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Es wird gebeten, auf denſelben zu vigiliren, 
ihn im Vetretungsfalle zu arretiren und an das hiefige Gerichtsgefängniß gegen Erſtattung der Trans port⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. Schwetz, den 11. Juni 1863. Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort Johannisthal (Kreis Conitz), Religion evangeliſch, Alter ca. 15 Jahr, Sprache 
deutſch und etwas polniſch, Größe ca. 4 Fuß, Haare dunkelblond und ſtruppig, Stirn frei, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen graublau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe blaß und ſommerſproſſig, Statur unterſetzt. 

13) Der unten näher ſignaliſirte, mittelft Reiſeroute nach Marienwerder dirigirte polniſche Flücht⸗ 
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ling Johann Oſſowski iſt dort nicht eingetroffen und wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach vagabondtrend 
umhertreiben. Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Oſſowski zu 
vigiliren, im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. Landraths⸗Amt Marienwerder oder hier⸗ 
her abzuliefern. Strasburg, den 12. Juni 1863. Der Landrath. 

Sign. des Johann Oſſowski. Geburtsort Sandomir in Polen, Aufenthaltsort Oſchen, Religion 
katholiſch, Alter 49 Fahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt (faltig), Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: blonder Schnurrbart, Zähne lückenhaft, 
„Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittlerer Statur, beſondere Kennzeichen: der Zeige⸗ 
finger an der linken Hand benarbt. 


14) Der unterm 22. November 1862 hinter dem Knecht Carl Graffunder aus Tütz erlaſſene, in 
Nro. 50. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 abgedruckte Steckbrief wird hiermit noch⸗ 
mals erneuert. Tempelburg, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 


15) Das dem Maurergeſellen Wilhelm Seifert aus Mankelewitz bei Liegnitz von dem Königl. 
Landrathsamte zu Liegnitz unterm 26. Februar 1863 ertheilte, auf 2 Jahre gültige In⸗ und Auslands⸗ 
Wanderbuch iſt demſelben auf dem Dominium Czernewitz angeblich geſtohlen worden. Indem hiermit das 
Wanderbuch für ungültig erklärt wird, wird vor dem Mißbrauch deſſelben gewarnt. 

Thorn, den 11. Juni 1863. Der Königl. Landrath. 

16) Der dem Schuhmacher Julius Quinterra aus Gumowo unterm 28. Mai d. J. sub Nro. 
2181. ertheilte Auslandspaß zur Reife nach Warſchau iſt dem Quinterra angeblich in Ugoscz in Polen 
von einer Inſurgentenbande abgenommen. Der bezeichnete Paß wird hiermit für ungültig erklärt und 
vor dem Mißbrauch deſſelben gewarnt. 

Thorn, den 15. Juni 1863. Der Königl. Landrath. 

17) Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Joſeph Krieſe, welcher durch das rechtskräftige Er⸗ 
kenntniß vom 6. Januar d. J. wegen gewaltſamer Widerſetzlichkeit gegen einen Polizeibeamten im Amte 
und die zu ſeiner Beihülfe zugezogenen Leute zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen letzt⸗ 
bekannten Aufenthaltsort Gierkowo (hieſigen Kreiſes) verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Ge⸗ 
leits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Lubinsk (Kreis Conitz), früherer Aufenthaltsort Gierkowo, Alter 20 Jahr, Re⸗ 
ligion evangeliſch, Stand Knecht, Sprache immer etwas heiſer, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, ſtark, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Mund groß, Bart keinen, Zähne 
lang, Kinn länglich, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bräunlich, pockennarbig, Statur ſchlank, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. 

18) Steckbriefs⸗ Erledigung. Friedrich Martin Krauſe, in Nro. 21. pro 1863 sub Nro. 1. 
Seite 259. 

19) Die wegen des Steuermanns Carl Friedrich Thomas unter dem 10. April d. J. erlaſſene 
offene Requiſition iſt erledigt. 

Elbing, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 18. Juni 1863. 

Der in Nro. 22. des öffentlichen Anzeigers vom 3. d. M. sub Nro. 10. hinter Suſanna Klein 
aus Elbing erlaſſene Steckbrief vom 20. Mai d. J. iſt erledigt. 

21) Der hinter dem Faktor Peter Pottreck erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 12. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 


Bekanntmachungen. 


22) In Gemäßheit der Beſtimmung des 8. 30. des Strafgeſetzbuchs werden die im letztverfloſſe⸗ 
nen Quartale von den Gerichten des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder erfolgten Verurtheilungen, welche 
auf Zuchthaus oder noch härtere Strafe lauten, in dem nachstehenden Verzeichniſſe zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht, mit dem Bemerken, daß die Stellung unter polizeiliche Aufficht nach verbüßter Strafe die 
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geſetzliche und daher auch durch die ergangenen Urtel, unter Beſtimmung der Dauer, feſtgeſetzte Folge 
der Zuchthausſtrafe iſt. 


2 


Marienwerder, den 13. Juni 1863. Königl. Appellations⸗Gericht. Criminal⸗Senat. 
Verzeichniß 


der nach 9. 30. des Strafgeſetzbuchs zu veröffentlichenden Strafurtel für den Zeitraum vom 1. März 


1. 


13. 


bis ultimo Mai 1863 für den Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Von dem Kreisgericht zu Dt. Crone: | 

Knecht Michael Hädtke aus Roſenfelde wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
2 Jahren Zuchthaus. 

Von dem Schwurgericht zu Dt. Crone: 

Arbeiter Wilhelm Friedrich Auguſt Thiede aus Neu⸗Schönwalde wegen ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Rüdfalle zu 7 Jahren Zuchthaus; 

Arbeiter Franz Kollermann aus Dt. Crone wegen verſuchten Todtſchlags zu 10 Jahren Zuchth. 

Von dem Kreisgericht zu Schlochau: 

Vagabonde Auguſt Clemens aus Rohr wegen zweier einfachen Diebſtähle im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 2 Jahren Zuchthaus. 

Von dem Kreisgericht zu Thorn: 

Obſervat Carl Heyſe aus Olszewko wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und 
Annahme eines falſchen Namens zu 1 Jahr Zuchthaus; 

a. Privatjäger Guſtav Gehrke aus Ottloczyn wegen ſchweren Diebſtahls, Körperverletzungen und 
Vornahme einer Handlung, die nur in Kraft eines Amtes vorgenommen werden können, zu 
2½ Jahren Zuchthaus; b. Gutsbeſitzerſohn Adolph Habermann aus Bielawy wegen Theil; 
nahme an einem ſchweren Diebſtahle zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus. 

Von dem Schwurgericht zu Thorn: 

Schuhmachergeſelle Andreas Kaczorowski aus Schwetz wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus; 

Topfbeſtricker Joſeph Koszinowich aus Ungarn wegen Unzucht zu 2 Jahren Zuchthaus; 

Stellmachergeſelle Johann Cieszynskt aus Culmſee wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu 
2 Jahren Zuchthaus; 

a. Arbeiter Carl Böhnke aus Bieloezyn wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu 57% Jahren Zuchth.; b. Knecht Bartholomäus Arzelewski aus Polen wegen 
ſchweren und verſuchten einfachen Diebſtahls, Fübrung eines falſchen Namens, Beleidigung 
und Widerſtand gegen Beamte und Vermögensbeſchädigung zu 2 J. und 3 Monaten Zuchth.; 

Knecht Franz Kasprzinski aus Gr. Pulkowo wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 
tödtlichem Erfolge zu 2½ Jahren Zuchth.; 

Knecht Albrecht Bachott aus Cielenta wegen Nothzucht zu 2 Jahren Zuchthaus; 

Obſervat Joſeph Faworsli aus Tillitz wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle und Körperverletzung zu 6 Jahren Zuchthaus; 

Arbeiter Joſeph Pierzchalski aus Oſtaszewo wegen Raubes zu 10 Jahren Zuchth. 

Von dem Kreisgericht zu Roſenberg: 

Einwohnerfrau Eleonore Edelmann aus Kl. Radau wegen wiederholten Diebſtahls im wiederhol⸗ 

ten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus. 
Von dem Kreisgericht zu Culm: 

Arbeiter Joſeph Wisniewski aus Neu Broſowo wegen verſuchten Diebſtahls und Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchth.; 

Malergehilfe — Zielinski aus Culm. Neudorf wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
2½ Jahren Zuchth.; 

Knecht Andreas Olszewski aus Wabez wegen Diebſtahls im wiederh. Rückfalle zu 2 J. Zuchth.; 

Knecht Johann Mykowski aus Gr. Bislaw wegen ſchweren und einf. Diebſtahls zu 2 J. Zuchth.; 
5 Von dem Kreisgericht zu Flatow: 

Arbeiter Carl Hiller aus Gurſen wegen einfachen Diebſtahls im ferneren wiederholten Rickfalle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 

Arbeiter Franz Maeloweki aus Zempelburg wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfa lle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 
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22. Arbeiter Martin Krüger aus Sypniewo wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
2 Jahren Zuchthaus. 
Von dem Schwurgericht zu Conitz: 
23. Käthner Ferdinand Brümer aus Steinborn wegen Straßenraubes und ſchweren Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle zu 10 Jahren Zuchthaus; 
24. Einwohner Carl Lawrenz aus Prechlau wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu 5 J. Zuchth.; 
25. Kaufmann Sally Ruſchkewitz aus Greifswalde wegen Wechſelfälſchung zu 3 Jahren Zuchthaus, 
500 Rthlr. Geld event. noch 6 Monaten Zuchthaus; 
26. Tagelöhner Michael Wielgorz aus Karszyn wegen ſchweren u. einf. Diebſtahls zu 3 J. Zuchth. 
Von der Kreisgerichts-Deputation zu Tuchel: 
27. Verehelichte Julianne Gronowitz aus Luboczin wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 2 Jahren Zuchthaus. 
Von dem Kreisgericht zu Schwetz: 
28. Maurer Carl Kaufmann aus Buden⸗Neudorf wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 5 Jahren Zuchthaus; 
29. Einwohner Johann Klein aus Dworzysko wegen einfachen Diebſtahls nach vorheriger zweimaliger 
Beſtrafung zu 2 Jahren Zuchthaus. 
Von dem Kreisgericht zu Graudenz: 
30. Maurergeſelle Johanna Truſchinski aus Grünelinde wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu 5 Jahren Zuchthaus; 
31. Wittwe Marianne Widomska aus Roggenhauſen wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
3½ Jahren Zuchthaus; 
32. unverehelichte Wilhelmine Behrendt aus Poln. Lunau wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 5 
33. Arbeiter Adam Fenske aus Kallinken wegen Diebſtahls im wiederholten Rückf. zu 4 J. Zuchth.; 
34. Sträfling Joſeph Czarnecky alias Rybinski aus Graudenz wegen einfachen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle zu 6 Monaten Zuchthaus Zuſatzſtrafe. 


Von dem Kreisgericht zu Marienwerder: 

35. Knecht Auguſt Lindenau aus Marienfelde wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 

36. Buchbinder Ewald Borowski aus Danzig wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 

37. Schiffsknecht Joſeph Grajewski aus Schwetz wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 2 Jahren Zuch!haus; 0 

38. a. Arbeiter Mathias Borkowski aus Marienfelde wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchth.; 
b. Arbeiterfrau Caroline Borkowska daſelbſt wegen einfachen Diebſtahls und Theilnahme an 
einem ſchweren Diebſtahl zu 2 Jahren Zuchthaus; e. Arbeiter Wilhelm Schulz aus Marien⸗ 
felde wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle zu 2 Jahren Zuchthaus; 8 

39. Arbeiter Heinrich Auguſt Schütz aus Danzig wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zu 2 Jahren Zuchthaus; 0 f 

40. Eigenkäthner Johann Gedowski aus Pehskerfelde wegen einfachen Diebſtahls im wiederh. Rückf. 
und Widerſtand gegen die Staatsgewalt zu 4 Jahren Zuchthaus; 5 

41. Arbeiter Carl Heinrich Jortzig aus Fiſchhauſen wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 3 Jahren Zuchthaus. 

Von dem Schwurgericht zu Marienwerder: 

42. Inſtmann Anton Gawinski aus Samplawa wegen ſchweren Diebſtahls im Rückf. zu 2 J. Zuchth.; 

43. Schiffsführer Friedrich Sawitzki aus Dt. Eylau wegen wiſſentlichen Meineides zu 2 J. Zuchth.; 

44. Guts beſitzer Heinrich Mennecke aus Lonkorsz wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 5 J. Zuchth.; 

45. Bäckergeſelle Albert Näthler zu Klein Marienau wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 8 Jahren Zuchthaus. 

23) Der Mühlenpächter Auguſt Stolz aus Luttomer Neumühle beabſichtigt auf feinem hierſelbſt 


an der Nafeler Chauſſee belegenen Parzellen⸗Grundſtücke — einem Trennſtücke des früher Wentzelſchen 
Ackergrundſtücks — eine Bockwindmühle mit Cylinder und 3 Mahlgängen zu erbauen. Dies wird mit 
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der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Einwendungen innerhalb 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt in un⸗ 
ſerm Bureau, woſelbſt auch der Situationsplan einzuſehen iſt, anzubringen. 
Conitz, den 12. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

24) Der Töpfermeiſter Robert Wolter hieſelbſt beabſichtigt, nach der im Bureau des unterzeich⸗ 
neten Magiſtrats während der Dienſtzeit einzuſehenden Handzeichnung, auf dem Grundſtücke des Lehrers 
Noriſchkewicz Nro. 222. der Servis⸗Grund⸗Aulage einen Töpferofen zu erbauen. Begründete Einwen⸗ 
dungen hiegegen ſind hier innerhalb 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt anzubringen. N 

Flatow, den 18. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

25) Der Rittergutsbeſitzer Stephani aus Schildberg beabſichtigt auf dem Rittergute Schildberg 
in der Nähe des Weges von Chriſtfelde nach Schildberg einen Ziegelbrennofen zu errichten. Alle Die⸗ 
jenigen, welche ſich durch dieſe Anlage beſchwert glauben, werden aufgefordert, ihre etwaigen Einwendun⸗ 
gen binnen 14 Tagen bei mir anzumelden, widrigenfalls fie mit allen Einſprüchen nicht privatrechtlicher 
Natur werden präkludirt werden. Die Zeichnung und Beſchreibung über die Anlage liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht aus. Schlochau, den 9. Juni 1863. Der Landrath. 


26) Der Mühlenbeſitzer Büttner zu Bruchmühle bei Firchau beabſichtigt an Stelle ſeiner auf 
dem Grundſtücke Firchau Nro. 4. des Hypothekenbuches befindlichen Mahlmühle eine neue Mahlmühle zu 
erbauen. Alle Diejenigen, welche ſich durch die Anlage beſchwert glauben, werden aufgefordert, ihre Ein⸗ 
wendungen binnen 14 Tagen entweder bei mir oder bei dem hieſigen Königl. Domainen⸗Rentamte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit allen Einſprüchen nicht privatrechtlicher Natur werden präkludirt werden. — 
Die Zeichnungen und Beſchreibungen über die Anlage ſind während der Dienſtſtunden in meinem und im 
Bureau des gedachten Domainen⸗Rentamts einzuſehen. 

Schlochau, den 13. Juni 1863. Der Landrath. 

27) Der Einſaſſe Maduſchke zu Rudack beabſichtigt nach der im Bureau des Königl. Landraths⸗ 
Amts während der Dienſtſtunden einzuſehenden Zeichnung und Situation auf ſeinem Felde zwei Ziegelei⸗ 
öfen zu erbauen. Begründete Einwendungen hiergegen ſind innerhalb 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier 
anzubringen. Thorn, den 11. Juni 1863. Der Königl. Landrath. 


28) Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt wird im hieſigen Orte nicht, wie in den Kalendern an⸗ 
gegeben, am 19. Juni d. J., ſondern am 26. Juni d. J. ſtattfinden. Ferner wird von dieſem 
Jahre ab noch jährlich ein fünfter Vieh⸗ und Pferdemarkt und zwar am Freitage nach, Laurentius gehal⸗ 
ten werden. Dieſer neue Markt findet daher pro 1863 am 14. Auguſt ſtatt. 

Wormditt, den 13. Juni 1863. Der Magiſtrat. 

29) Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Johann Eduard Heimerdinger von hier 
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 

Roſenberg, den 12. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns G. Poſſart hierſelbſt 
iſt durch Beſchluß vom 11. d. Mis. der hieſige Rechtsanwalt Stinner zum definitiven Verwalter ernannt. 

Schlochau, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Konkurs über das Vermögen der Kaufmanns⸗ 
Wittwe Henriette Feilchenfeld geb. Fiſcher (in Firma F. M. Feilchenfeld) zu Thorn nach Befriedigung 
ſämmtlicher Gläubiger aufgehoben worden iſt. 

Thorn, den 11. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


32) Der Matroſe 4. Klaſſe Carl Thiels der Matroſen⸗Diviſion hat ſich am 21. Juli 1862 auf 
der Rhede Neufahrwaſſer, von Bord Sr. Majeftät Schiff „Gazelle“, zu deren Beſatzung er gehörte, heim⸗ 
lich entfernt und iſt bisher nicht zurückgekehrt. Auch hat ſein zeitiger Aufenthalt nicht ermittelt werden 
können. Es iſt deshalb der Deſertions⸗Prozeß gegen denſelben eröffnet worden, und wird er hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Sonnabend den 10. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Militairgerichts⸗Lokale (Eliſabetykirchgaſſe) zu ſeiner Verantwortung 
anberaumten Termine einzufinden. Im Falle feines Ausbleibens wird derſelbe in contumaciam für einen 
Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 Rtblr. verurtheilt werden. 

Danzig, den 7. Mai 1863. Das Königl. Gericht der Marine⸗Statton der S 
eilage 


